
Bergkamener  entdecken  die
Minigolf-Bahn  an  der
Waldschänke
„Werde  Entdecker“  lautet  das  Motto  wieder  am  kommenden
Samstag, 11. Mai: Von 15 bis 17 Uhr lädt die Waldschänke in
Overberge, Hansastraße 20, alle Besucherinnen und Besucher zu
einer Partie Minigolf ein.

Der Frühling hat zwar lange auf sich warten lassen – nun aber
sollte  man  die  warmen  Sonnenstrahlen  nutzen!  Und  deswegen
kommt die „Werde Entdecker-Aktion“ am kommenden Samstag gerade
recht  –  dann  nämlich  lädt  die  Familie  Knäpper  zu  einem
unterhaltsamen Nachmittag auf der eigenen Minigolfanlage an
der Hansastraße ein.

Die  vom  Tourismus-Arbeitskreis  ins  Leben  gerufene  Aktion
„Werde Entdecker! Erlebe ein spannendes Jahr in Bergkamen!“
setzt  die  beliebte  Veranstaltungsreihe  bei  den  lokalen
touristischen  Anbietern  in  Bergkamen  fort  –  am  kommenden
Samstag bereits zum fünften Male.

Mit der Aktion wollen Bergkamener Tourismusanbieter auf die
vielfältigen  touristischen  Möglichkeiten  im  Stadtgebiet
aufmerksam machen. Ein Jahr lang öffnet jeweils am zweiten
Samstag im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr ein Bergkamener Betrieb
seine Türen und präsentiert sein Angebot auf attraktive Art
und  Weise,  so  dass  über  das  Jahr  verteilt  zwölf  Angebote
vorhanden sind.

„Die Resonanz bei den bisherigen Veranstaltungen war bislang
ausgesprochen  positiv“,  so  der  für  Tourismus  zuständige
Dezernent Manfred Turk. So lagen die Besucherzahlen bei allen
bisherigen Veranstaltungen deutlich über den Erwartungen.

Für  die  Veranstaltung  am  kommenden  Samstag  möchten  alle
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Besucherinnen  und  Besucher  leichte  Sportbekleidung  parat
halten.  Auf  der  18-Loch-Anlage  mit  unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden kann jeder Teilnehmer sein Miniaturgolf-
Talent unter Beweis stellen. „Der Bahnrekord liegt bei 38
Schlägen  –  sollte  das  jemand  unterbieten,  werde  ich  eine
schöne Überraschung bereit halten“, verspricht Roland Knäpper,
Inhaber der Overberger Waldschänke.

Die Gäste werden u.a. von seinem Sohn Timo betreut, der das
Minigolfspielen  „von  der  Pike  auf„  gelernt  hat  und  gerne
Hilfestellung für die ungeübten Gäste gibt.  „Die Waldschänke
ist ein beliebtes Ausflugsziel für viele Radfans – insofern
dürfen die Gäste gern zahlreich mit dem Fahrrad anreisen“,
freut sich Roland Knäpper auf die kommende Veranstaltung.

Ein Besuch der Waldschänke lohnt nicht nur, weil jeder Gast an
diesem Tag die Bahnen kostenfrei testen darf. Am Ende der
Veranstaltungsreihe  winken  besonders  aktiven  Teilnehmern
attraktive Preise. Für die gesamte Aktion wurde ein Flyer
entwickelt, auf dem alle zwölf Angebote eingetragen sind und
den  die  Besucher/-innen  vor  Ort  bei  den  teilnehmenden
Betrieben  und  Einrichtungen  abstempeln  lassen  können.
Diejenigen, die mindestens 6 der 12 Aktionen besucht haben,
können dann an einer Verlosung teilnehmen und als Hauptpreis
einen Rundflug über Bergkamen gewinnen.

Führung  über  die  Halde  und
durch den „Korridorpark“
Die Möglichkeit zur Teilnahme an einer sachkundig geführten
Wanderung über die Bergehalde „Großes Holz“ und durch den so
genannten  „Korridorpark“  bietet  der  Bergkamener
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Gästeführerring allen interessierten Bürgerinnen und Bürger am
kommenden Sonntag, 12. Mai, an.

Gestartet wird zu der Tour um zehn Uhr auf dem Wanderparkplatz
unterhalb der  „Adener Höhe“ an der Erich-Ollenhauer-Straße in
Bergkamen-Weddinghofen (Parkmöglichkeiten auch an der Straße
Binsenheide).

Mit  der  Gästeführerin  Elke  Böinghoff-Richter  steht  den
Wanderern eine ausgewiesene Kennerin des Haldengebietes zur
Verfügung, denn sie hat sich im Laufe vieler Jahre intensiv
mit der Bergkamener Halde beschäftigt, die Entwicklung dieser
neuen  Landschaft  verfolgt  und  sie  mit  großem  persönlichem
Interesse begleitet.

Sie kann deshalb den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an dieser
Exkursion also nicht nur über die Entstehung der Halde und der
dortigen Flora und Fauna berichten, sondern auch über den so
genannten Korridorpark und die weiteren Zukunftspläne für den
Ausbau der nördlichen und nordöstlichen Haldenbereiche im Zuge
der Schaffung des so genannten „Kanal-Bandes“. Und weil man
von  der  Halde  auch  bei  klarem  Wetter  einen  sehenswerten
Panoramarundblick  über  das  Stadtgebiet  genießen  kann,  wird
Elke Böinghoff-Richter natürlich auch dazu einige Hinweise und
Erläuterungen geben.

Für  die  Teilnahme  an  der  etwa  zweieinhalbstündigen
Rundwanderung ist pro Person ein Kostenbeitrag von drei Euro
zu  entrichten.  Für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die
Teilnahme an der Wanderung kostenfrei. Wer mitwandern möchte,
sollte  in  jedem  Fall  festes  Schuhwerk  anziehen  und  auf
wetterangepasste Bekleidung achten.



„Lastkähne,  Motoryachten  und
ein  Hafen“  –  Führung  durch
die Marina
Eine  Themenführung  durch  den  „Marina“-Sportboothafen  Rünthe
unter dem Motto „Lastkähne, Motoryachten und ein Hafen“ steht
am  kommenden  Sonntag,  12.  Mai,  auf  dem  Programm  des
Gästeführerrings  Bergkamen.

Marina Rünthe

Gestartet wird zu dem etwa zweistündigen Rundgang, zu dem alle
interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger  herzlich  willkommen
sind,   um  11  Uhr  im  Westen  des  Hafengebietes  auf  dem
Wendeplatz vor dem Restaurant „Am Yachthafen“ (California) am
Hafenweg. Sachkundig geführt wird die Gruppe von Gästeführer
Detlef  Göke,  der  selbst  seit  einigen  Jahren  in  diesem
Hafengebiet zu Hause ist und den Besucherinnen und Besuchern
nun  den  weit  über  die  Grenzen  Bergkamen  hinaus  bekannten
Marina-Sportboothafen  im  Stadtteil  Rünthe  mit  all  seinen
Einrichtungen und Angeboten einmal genauer vorstellen möchte.

Und da der 1995 eingeweihte Hafen ohne den Datteln-Hamm-Kanal
nicht denkbar ist, wird Detlef Göke auch über diese wichtige
künstliche Wasserstraße, die nun auch schon seit fast 100
Jahren  besteht,  mancherlei  Wissenswertes  und  bisher
Unbekanntes  erzählen.
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Für die Teilnahme an dem etwa zweistündigen Rundgang ist pro
Person  ein  Kostenbeitrag  von  3,-  Euro  zu  entrichten.  Für
Kinder bis zu zwölf Jahren ist die Teilnahme frei.

Erster  Härtetest  fürs
Römercamp  an  der  Holz-Erde-
Mauer
Die  Legionäre  stehen  in  der  kleinen  Arena  stramm.
Bürgermeister  Roland  Schäfer  erklärt  den  Kindern  der
Preinschule die wesentlichen Fakten zum Oberadener Römerlager.
Da kommen die Teilnehmer der Eröffnungsradtour auf der neuen
Römer-Lippe-Route von Detmold nach Xanten gerade recht.

Am 1. Mai hatten sie die Marina Rünthe erreicht. Nach einem
Zwischenstopp mit einem römischen Frühstück geht es einen Tag
danach  weiter  nach  über  Lünen  und  Selm  zum  nächsten
Etappenziel  in  Datteln.

Das  Schauspiel  in  der  Arena
interessiert  Erwin  Hellmanczyk
aus Hünxe wenig. Der ehemalige
Elektriker auf der Zeche Lohberg
hat zum römischen Waffenschmied
umgesattelt. Helme, Kettenhemden
und anderes mehr fertigt er nach
Originalvorlagen  an.  Doch  auch
nach  deren  Fertigstellung  muss

er sie oft zur Hand nehmen. „Ich bin hier so etwas wie der
Reparaturdienst“, erklärt er. Am 1. Mai, beim Auftakt des
Lagers an Holz-Erde-Mauer im Römerpark Bergkamen, haben die
Legionäre den Waffendienst etwas zu heftig vollzogen. Nun muss
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er einige Helme in Ordnung bringen.

Saisonauftakt mit Gladiatorenkämpfen und
Kavallerie
Das sollte spätesten bis zum kommenden Samstag erledigt sein.
Um  18  Uhr  ist  offizieller  Saisonauftakt  im  Römerpark  mit
Gladiatorenkämpfen  und  allem,  was  noch  dazugehört.  Zu
bewundern gibt es dann auch Kelten und Germanen. „Als die
Römer kamen, haben hier Germanen gelebt. Einige Jahrhunderte
vorher  war  diese  Gegend  keltisch-germanisches  Grenzgebiet“,
erklärt Roland Schäfer den interessierten Preinschülern.

Nach dem militärischen Vorspiel
interessiert  die  Kinder
insbesondere  das  Essen  und
Trinken,  das  die  Bergkamener
Römerfreunde  im  Angebot  haben,
denn eigentlich ist für sie Zeit
fürs  Pausenfrühstück.  Anne  und
Marco  van  Oosten  und  ihre
Mitstreiter  betreiben  die

Erforschung des römischen Speiseplans auf wissenschaftlicher
Basis. Römische Schriftsteller wie Cato oder der Rezeptautor
Apicius geben wichtige Ansatzpunkte, doch der Teufel steckt im
Detail. „Wenn in einem Rezept das Wort „Käse“ steht, dann kann
das alles sein, vom Quark bis zum Hartkäse“, erklären die
beide Köche. Da hilft nichts anderes, als auszuprobieren. Bei
manchen  Speisen  können  sie  aber  auch  auf  Rezepte  der
italienischen oder griechischen Küche. Dort haben sich manche
römische Essgewohnheiten bis heute erhalten.

Nächstes Lager am Internationalen Museum

Keine Experimente gibt es allerdings beim Brot. Bäckermeister
Wilhelm Smitmans hat zwar für die Kinder eine Getreidemühle
mitgebracht und zeigt den Preinschülern, wie die römischen
Soldaten vor 2000 Jahr das Getreide gemahlen haben. Doch für
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seine Brote kauft er doch lieber das Mehl fertig ein. Der
Grund: Die Getreidemühlen der Römer bestanden aus Granit. Beim
Mahlen gerieten deshalb auch Granitsplitter ins Mehl, die die
Zähne  der  Legionäre  erheblich  in  Mitleidenschaft  gezogen
haben.

Wilhelm  Smitmans  ist  für  das
fünftägige  Eröffnungslager  aus
Krefeld  angereist.  Der  Bäcker
will sich auch an den nächsten
Aktionen  der  Bergkamener
Römerfreunde  beteiligen.  Das
Lagerleben  können  Interessierte
ab  sofort  bis  zum  Herbst  an
jedem  2.  Wochenende  im  Monat

bewundern. Das nächste Römerlager wird demnach bereits am 11.
und  12.  Mai  an  der  Holz-Erde-Mauer  aufgeschlagen.  Die
kulinarischen Angebote gibt es am Sonntag, 12. Mai, allerdings
am und im Stadtmuseum. Dann ist nämlich der 36. Internationale
Museumstag, der diesmal unter dem Motto steht „Vergangenheit
erinnern – Zukunft gestalten: Museen machen mit!“
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Römische Probierküche
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Sieben Teams machen schon mit
beim Fischerstechen
Für  die  Teilnahme  am  8.  Fischerstechen  im  Rahmen  des
diesjährigen  Bergkamener  Hafenfestes  im  Westfälischen
Sportbootzentrum Marina Rünthe werden bei der Stadt Bergkamen
noch  Anmeldungen entgegengenommen. Sieben Team-Startmeldungen
liegen bereits vor, doch ist das Anmeldeverfahren noch offen.
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Fischerstechen

Die Meldefrist für eventuelle weitere Wettbewerbsteilnehmer/-
innen endet am 1. Juni. Der Wettbewerb selbst, bei denen den
Platzierten lohnende Preise winken, wird am Samstag, dem 8.
Juni, ab 16 Uhr öffentlich im Hafenbecken des Sportboothafens
in Höhe des Hotels Nautilus ausgetragen. Alle gemeldeten Teams
haben  tags  zuvor  die  Möglichkeit,  sich  auf  dem  Wasser  im
praktischen Umgang mit den  Booten und Lanzen vertraut zu
machen.

Das  „Fischerstechen“  gehört  inzwischen  neben  dem  „Flying
Dutchman“-Wettbewerb  und  dem  „Drachenbootrennen“  zu  den
Publikumsrennern des Hafenfestes. Es ist zwar noch nicht ganz
so alt wie das Hafenfest selbst, es erfreute sich aber bereits
bei  seiner  Premiere  im  Jahre  2006  eines  so  großen
Publikumsinteresses, dass es in den  vergangenen Jahren fest
in den Veranstaltungsreigen aufgenommen wurde.

Auch dieses Mal steht das Fischerstechen also wieder mit auf
dem  vielfältigen  Veranstaltungsprogramm,  und  erfahrene
Hafenfest-Besucher  wissen  längst:  Auch  dieser  Wettbewerb
bietet gute Unterhaltung, viel Spannung und aufregende Manöver
und Zweikämpfe.

Das Fischerstechen selbst ist ein so genannten Zunftbrauch der
Fischer, der beispielweise im süddeutschen Bamberg auf eine
Tradition  zurückgeht,  die  bis  in  das  15.  Jahrhundert
zurückreicht.  Dabei  handelt  es  sich  um  ein  Turnier  nach
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Ritterart,  das  allerdings  nicht  mit  Pferden,  sondern
„standesgemäß“ mit Booten ausgetragen wird. Die Fischerstecher
stehen  bewaffnet  mit  einer  stumpfen  und  gut  gepolsterten
Turnierlanze auf den Spitzen ihrer Boote, die durch Ruderer
aufeinander zu gefahren werden. Wenn die Boote in gegenseitige
Reichweite kommen, dann versuchen die Fischerstecher, sich mit
ihren Lanzen vom Boot ins kalte Nass zu stoßen.

Alles in allem eine sehr heitere und spannende Sache – und das
Wichtigste: Der Wettbewerb ist offen, d.h., dass jede Person
aus dem Kreis Unna, die nicht wasserscheu ist, schwimmen kann
und mindestens 18 Jahre alt ist, in einem Dreier-Team daran
teilnehmen kann. Jedes Team besteht aus zwei Ruderern und
einem Fischerstecher. Anmelden können sich nicht nur private
Gruppen sondern selbstverständlich auch Vereins- und Firmen-
Teams.

Teilnahmebedingungen und Anmeldeformulare können noch bis zum
31. Mai telefonisch unter 02307/ 965-234 oder 965-233 oder per
e-Mail  über  stadtmarketing@bergkamen.de  erfragt  oder
angefordert  werden.

Für das Fischerstechen kann sich jeder anmelden, der zwei
weitere  Mitstreiter  findet,  um  ein  Dreier-Team  zu  bilden.
Teilnehmen können private Gruppen sowie Vereins- und Firmen-
Teams.

 

Radreiseführer  zur  Römer-
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Lippe-Route  ab  sofort  im
Bürgerbüro erhältlich
Am 1. Mai wird in Bergkamen die „Römer-Lippe-Route“ eröffnet.
Den  passenden  Radreiseführer  aus  der  Bielefelder
Verlagsanstalt  gibt  es  ab  sofort  im  Bürgerbüro  der  Stadt
Bergkamen.

Radreiseführer  zur  Römer-
Lippe-Route  gibt  es  ab
sofort  im  Bürgerbüro.

Die Römer-Lippe-Route ist der vielversprechende Newcomer unter
den touristischen Radfernwegen im Westen Deutschlands. Ab dem
Frühjahr 2013 verbindet sie entlang des sanften Laufs der
Lippe fünf der abwechslungsreichsten Regionen in Nordrhein-
Westfalen:  den  Teutoburger  Wald,  die  Hellweg-Region,  das
Münsterland, die Metropole Ruhr und den Niederrhein. Beginnend
am  Hermannsdenkmal  verbindet  Sie  bis  zum  Ziel  in  Xanten
spannende Römerstätten mit wohltuend grünen Auenlandschaften
sowie historisch reizvollen Städten und offenbart „Geschichte
im Fluss“.

Die Bielefelder Verlagsanstalt hat passend dazu kürzlich den
„Radreiseführer  Römer-Lippe-Route“  in  Form  eines  Kompakt-
Spiralos fertig gestellt. Dieser kann ab sofort zu einem Preis
in  Höhe  von  14,95  Euro  im  Bürgerbüro  der  Stadt  Bergkamen
erworben werden.
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Gladiatorenkämpfe  zur
Einweihung  der  Römer-Lippe-
Route
Viele Bergkamener sahen sich schon am 1. Mai im Stress: zuerst
die  Maikundgebung  mit  dem  SPD-Kanzlerkandidaten  Peer
Steinbrück in der Römerbergsporthalle und dann anschließend
die Eröffnung der Römer-Lippe-Route mit großem Tamtam an der
Holz-Erde-Mauer.

Dieser Terminplan ist inzwischen
beiseitegelegt  worden.  Der
1.  Mai  wird  nun  doch  ein
entspannter  Feiertag.  Die
offizielle Eröffnung der Römer-
Lippe-Route findet nun am 1. Mai
nicht in Oberaden statt, sondern
um  17.30  Uhr  in  der  Marina
Rünthe.  Zu  diesem  Zeitpunkt
werden dort die Teilnehmer der

Eröffnungsradtour  in  neun  Etappen  über  295  Kilometer  von
Detmold nach Xanten erwartet.

Die  Radler  werden  mit  dem  Bus  zur  Holz-Erde-Mauer  nach
Oberaden gebracht. Hier erwartet sie ab 19 Uhr ein Programm
mit Vorführungen der Bergkamener Römerfreunde.

Wer Lust hat, kann an der Eröffnungsradtour auch etappenweise
teilnehmen. Gestartet wird am 1. Mai um 11 Uhr am Schloss
Oberwerries in Hamm. Nach einer kurzen Führung geht es zur
Maximare Erlebnistherme und anschließend nach Werne.
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Zum  Saisonstart  kommen  auch
Germanen und Kelten

Einweihung  der  Holz-Erde-
Mauer  in  Bergkamen
Oberaden.  Foto:  Dietmar
Wäsche

Startpunkt der 6. Etappe ist die Holz-Erde-Mauer. Um 9 Uhr
gibt es ein römisches Frühstück. Wer sich stärken möchte,
sollte  sich  vorher  im  Stadtmuseum  anmelden.  Es  folgen
Gladiatoren-Showkämpfe  sowie  eine  Besichtigung  des
Römerlagers. Um 11Uhr geht’s dann los nach Lünen und Selm.
Ziel ist das Hermann-Grochtmann-Museum in Datteln.

Am Samstag, 4. Mai, um 18 Uhr erfolgt dann der Saisonstart für
die  Holz-Erde-Mauer.  Hier  lohnt  es  sich  sicherlich,  schon
vorher vorbeizuschauen. Denn erwartet werden nicht nur Römer,
sondern auch Germanen und Kelten, die auf dem Aktionsgelände
ihr Lager aufschlagen werden.

Nähere  Infos  im  Stadtmuseum,  Tel.  02306/3060210,  E-Mail:
info@stadtmuseum-bergkamen.de  und  auf  den  Internetseiten
www.stadtmuseum-bergkamen.de und  www.roemerlipperoute.de.

Wie Gästeführer den Tourismus
in Bergkamen stärken
Von  der  Eröffnung  der  Römer-Lippe-Route  verspricht  sich
Gästeführer  Detlef  Göke  einen  weiteren  touristischen
Aufschwung  auch  für  die  Marina  Rünthe.
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Gästeführer Detlef Göke und
die  Landfrauen  aus
Braam/Ostwennemar

Mit dem Gästehaus auf der Nordseite, das er mit seiner Frau
Christiane  betreibt  und  das  auch  über  einen  kleinen
Campingplatz  verfügt,  und  dem  Hotel  Nautilus,  das  als
Fahrradhotel vom ADFC ausgewiesen worden ist, kann sich seiner
Überzeugung der Yachthafen noch stärker als bisher zu einer
beliebten Zwischenstation auf dem Fernradwanderweg von Xanten
nach Detmold entwickeln.

Natürlich  übt  die  Marina  auch  für  Ausflügler  und
Tagestouristen eine große Anziehungskraft aus. Die ist aber
etwas wetterabhängig. „Am vergangenen sonnigen Wochenende war
hier alles voll“, erklärt Detlef Göke den 24 Mitgliedern der
Landfrauenortsgruppe aus Braam/Ostwennemar auf dem Hafenplatz
und weist auf mit seinem Arm auf die Tische und Sessel der
Außengastronomie.

Die  Landfrauen  hatten  sich  die  Marina  als  Ziel  ihres
Aprilausflugs.  Was  sie  nicht  wussten:  Sie  erlebten
gleichzeitig  den  Start  der  Saison  für  die  Bergkamener
Gästeführer mit. Die zweite Tour ging am Sonntag hinauf auf
die Bergehalde „Großes Holz“.

13 Führungstermine hat Detlef Göke bereits fest in seinen
Kalender für dieses Jahr eingetragen. Vier sind öffentliche
Führungen, zu der das Stadtmarketing einlädt. Neun sind von
Gruppen gebucht worden. Hinzu kommen noch die Nachtführungen
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durch  die  Marina  mit  Schiffsbesichtigung.  „Diese  Führungen
kündige ich aber nur kurzfristig bei guter Wetterlage an“,
erklärt er.

Marina Rünthe

Die Landfrauen erfahren bei der rund eineinhalbstündigen jede
Menge  aus  der  Geschichte  des  Datteln-Hamm-Kanals  und  der
Marina Rünthe. Hinweise auf die kulinarischen Angebote dürfen
natürlich auch nicht fehlen. Der Tagestourismus soll natürlich
auch die Betriebe stärken. Die Damen aus Braam/Ostwennemar
entscheiden sich, weil es auch am Nachmittag ist, für Kaffee
und Kuchen im Hafencafé.

Übrigens:  Die  Marina  Rünthe  ist  nicht  nur  eine  wichtige
Station auf der neuen Römer-Lippe-Route. Im vergangenen Jahr
klopfte ein US-Amerikaner bei Christiane und Detlef Göke an,
der einen Platz für sein kleines Zelt auf dem Campingplatz
buchen  wollte.  Er  hatte  sich  eine  ganz  große  Fahrradtour
vorgenommen: von Hannover bis Paris. „Und das alles nur in
zehn Tagen“, erzählt Göke. Er konnte seine Bewunderung für
diese sportlich anspruchsvolle Urlaubsreise nicht verbergen.
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Werde  Entdecker  des
Wohnmobilhafens in der Marina
Rünthe
Bergkamen  ist  vielseitig  und  interessant.  Davon  ist  der
Arbeitskreis touristische Anbieter in Bergkamen fest überzeugt
und  lädt  deshalb  an  jedem  zweiten  Samstag  im  Monat
Interessierte zur Entdeckertour ein. Am 9. März gibt es von 15
bis  17  Uhr  den  Wohnmobilhafen  in  der  Marina  Rünthe  zu
besichtigen.

Selbst  im  Winter  ist  die
Marina Rünthe für Reisende
mit  dem  Wohnmobil  eine
begehrte  Adresse.

Mitte 2007 ging der Wohnmobilhafen an den Start. Kurze Zeit
später nahmen Christiane und Detlef Göke ihn in ihre Obhut.
Das Ehepaar ist auch Betreiber des Marina-Gästehauses auf der
anderen Kanalseite.

Unter den Wohnmobil-Reisenden hat die Einrichtung inzwischen
einen  guten  Namen.  Drei  Tage  dürfen  sie  fort  eine  Rast
einlegen. Es gibt aber auch eine Menge an Stammkunden, die für
ein verlängertes Wochenende kommen. Im November vergangenen
Jahres wurde der bereits 10.000 Parkschein gezogen.
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Die Teilnahme an dieser Entdeckertour ist kostenlos. Dazu gibt
es auch noch ein Freigetränk. Es ist die dritte Station der
Aktion „Werde Entdecker“ des touristischen Arbeitskreises. 12
touristische Besonderheiten werden insgesamt in diesem Jahr
angesteuert.  Zur  Aktion  gibt  es  auch  ein  Heft,  das  die
Teilnehmer  an  jeder  Station  abstempeln  lassen  können.  Wer
sechs  Stempel  zusammenhat,  kann  an  einer  Verlosungsaktion
teilnehmen.  Hauptpreis  ist  ein  spannender  Rundflug  über
Bergkamen.

Ein einziges Problem könnte am Samstag das Wetter werden.
Camper sind aber hart im Nehmen. Außerdem werden sich sicher
Christiane und Detlef Göke eine Antwort auf Wetterunbilden
einfallen lassen.

Einen  Überblick  über  die  Stationen  der  Aktion  „Werde
Entdecker“ gibt es im Internet hier und Vorabinformationen
über  den  Wohnmobilhafen  unter  dieser  Internetadresse:
 www.wohnmobilhafen-bergk.de

Radautobahn  Duisburg  –  Hamm
führt, wenn sie kommt, durch
Bergkamen
Es ist jetzt so gut wie sicher: Die geplante Radautobahn von
Duisburg nach Hamm führt, wenn sie kommt, durch Bergkamen und
Kamen.  Eine  mögliche  Alternative  über  Bönen  ist  für  die
„Planersocietät  –  Stadtplanung,  Verkehrsplanung,
Kommunikation“ aus Dortmund nur bedingt, auf einer Teilstrecke
sogar  überhaupt  nicht  geeignet.  Die  Konzeptstudie  der
Planersocietät, die jetzt vorliegt, ist eine Vorstufe einer
Machbarkeitsstudie. Bei der geht es dann auch um die Kosten.
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Am  Datteln-Hamm-Kanal
entlang  geht  es  auf  der
Radautobahn  in  Richtung
Hamm

Die „Radautobahn“ soll vor allem Berufspendler dazu bringen,
bei ihrem auch etwas längeren Weg zur Arbeit vom Auto aufs
Fahrrad  umzusteigen.  Ob  dieses  Angebot  auch  in  Bergkamen
freudig aufgenommen wird, darf allerdings bezweifelt werden.
 Dafür liegt die Linienführung des Schnellradwegs für die
meisten Bergkamener viel zu ungünstig.

Sie  verläuft  nämlich  im  östlichen  Stadtgebiet  auf  den
ehemaligen Zechbahntrassen durch Overberge und Rünthe. Wer in
Oberaden wohnt und zum Beispiel unbedingt mit der Kraft der
eigenen Waden nach Dortmund will, wird sicherlich nicht diesen
großen Umweg über Kamen und Unna nehmen. Hier müssten also
zumindest  weitere  Strecken  ausgewiesen  werden.  Die
Planersocietät geht davon aus, dass allein in Bergkamen und
Hamm  8000  Berufspendler  eigentlich  mit  dem  Fahrrad  fahren
könnten. Der theoretische Fahrzeitvergleich der Planesocietät
gibt für die 47,4 Kilometer lange Strecke vom Hauptbahnhof in
Hamm bis zum Stadthaus in Dortmund eine Fahrzeit von drei
Stunden und 20 Minuten an. Die neue Trasse durch Bergkamen und
Kamen ist mit 42 Kilometern nicht nur kürzer, auf ihr geht es
mit nicht ganz eineinhalb Stunden auch viel schneller.
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Schneller Weg von Unna zur Marina Rünthe

Die  Zechenbahntrasse  in
Overberg  soll  teil  der
geplanten  Radautobahn  von
Duisburg nach Hamm werden.

Die geplante Radautobahn wäre, und das ist auch nicht so ganz
unbedeutend, ein weiterer Fernradweg, der Bergkamen in Nord-
Süd-Richtung erschließt.  Das heißt: Radausflügler aus Unna
könnten  wesentlich  schneller  zur  Marina  Rünthe  und  zum
Naherholungsgebiet auf den Bergehalden kommen. Zudem hätte sie
am  Kanal  in  Rünthe  einen  direkten  Anschluss  an  weitere
attraktive Fernradwanderwege wie die Römer-Lippe-Route und die
Landesgartenschauroute.

Noch schneller und bequemer wird es auf diese Nord-Süd-Achse,
wenn die Lücke auf der Zechenbahntrasse in Overberge zwischen
Industrie-  und  Königstraße  geschlossen  wird.  Das  will  der
Regionalverband Ruhr (RVR) noch in diesem Jahr in Angriff
nehmen.
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Mögliche  Trassen  für  die
geplante Radautobahn

Mit  moderner  GPS-Technik  zu
den alten Römern
Die Römer-Lippe-Route für Radtouristen wird am 1. und 2. Mai
eingeweiht. Das wird auch an der Holz-Erde-Mauer im Oberadener
Römerbergwald ganz groß gefeiert. Damit die Radler ihr Ziel
nicht  verfehlen,  können  sie  auf  hochmoderne  GPS-Technik
zurückgreifen.

Seit Anfang Februar stellt die
Römer-Lippe-Route  dafür  auf
ihrer  Homepage  GPS-Tracks  für
die  sieben  Teilstücke  des
Fernradwegs  von  Xanten  bis
Detmold  kostenlos  als  Download
zur  Verfügung.  Der  Weg  führt
direkt  an  der  Holz-Erde-Mauer
vorbei.  Am  Eröffnungswochenende

erwartet sie dort ein umfangreiches Programm. Die Bergkamener
Römerfreunde wollen dort ein Lager aufbauen und die Besucher
durch  allerlei  Aktionen  in  die  Zeit  vor  rund  2000  Jahren
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zurückführen. Gleichzeitig wird dies auch der Start in die
erste  Saison  des  „Römerparks  Bergkamen“  sein.  Vom  Namen
„Archäologischer Park“ hat man sich inzwischen verabschiedet.

Kommen dürfen natürlich nicht nur Radfahrer, sondern alle, die
an  der  Römerzeit  interessiert  sind.  Für  den  erhofften
Besucheransturm sind noch einige Vorarbeiten notwendig. Dazu
gehören unter anderem die Anlage eines offiziellen Rastplatz
an der Römerroute, ausreichend viele Fahrradständer (auch am
Stadtmuseum),  dauerhafte  Wegweiser  im  Stadtgebiet  für
Autofahrer und anderes mehr. Die Stadt hat zur Finanzierung
einen  Förderantrag  in  Höhe  von  100.000  Euro  gestellt.
Kulturdezernent  Bernd  Wenske  hofft,  dass  der
Bewilligungsbescheid  von  der  Bezirksregierung  Arnsberg
rechtzeitig genug eintrifft, wie er am Dienstagabend in der
Jahreshauptversammlung  des  Fördervereins  des  Stadtmuseums
erklärte. Dann sollen auch Strahler installiert werden, die
die  Holz-Erde-Mauer  bei  besonderen  Anlässen  illuminieren.
Künftig werden es auch zwei Webcams auf sechs Meter hohen
Masten  aufgestellt.  Kulturelle  Aufführungen  in  der  Arena
könnten dann auch weit weg mit einem PC beobachtet werden.

Was  denn  Förderverein,  der  den  Bau  der  Holz-Erde-Mauer
finanziert hat, besonders freut, ist der Umstand, dass sie vor
kurzem Besuch von Fachleuten des Landschaftsverbands erhielt.
Geplant ist nämlich in Haltern der Nachbau eines Lagertores.
Die Experten wollten sich nun vor Ort erkundigen und zeigen
lassen, sie die Bergkamener ihr Projekt gestemmt haben.

An  der  Spitze  des  Fördervereins  löst  Robert  Stams  den
bisherigen  2.  Vorsitzenden  Markus  Masuth.  In  der
Jahreshauptversammlung wurde Schatzmeisterin Beate Brumberg im
Amt bestätigt.


